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Politiſche Aeberſichi. 

In eirer Betrachtung über den Aufſtand in 
Chicago ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: 

„Ringe, Truſts und Syndikate beherrſchen ſämmtliche Ver⸗ 
häftnifje in den Vereinigten Staaten viel mehr als in irgend einem 
Lande .. . fo viel iſt zweifellos klar, daß ohne eine Einſchränkung 
der thatſächlichen Monopole des Großkapitals der Ausbruch eines 
lffenen Widerſtandes gegen dieſe im Grunde ungeſetzliche Macht 
der Plutokratie jeden Augenblick zu befürchten iſt. Die Vereinigten 
Stacten kaben in der Theorie das Prinzip des laisser faire läng 
aufgegeben, aber die Truſts und Ringe verhindern thatſächlich die 
Ausführung der beſtehenden Geſetze. Wo kann da Hilfe gefunden 
werden, als in einer Stärkung der Staatsgewalt, 
wodurch dieſelbe in die Lage verſetzt wird, wirkſam Kontrolle zu 


üben über die privaten Vereinigungen damit dieſe nicht mehr P 


im Stande find, trotz Recht und Geſetz den Intereſſen der Allge- 
meinheit zuwider zu handeln.“ 

In der Begeiſterung für die „Stärkung der Staatsge⸗ 
walt“ hat die „Nordd. Allgem. Ztg.“ überſehen, daß es 
nicht genügt, daß die Staatsgewalt ſtark iſt, ſondern daß ſie 
auch von dieſer Stärke Gebrauch macht. In Preußen kann 
man wirklich nicht über Schwäche der Staatsgewalt klagen; 
aber man hat ja eben erſt geſehen, daß der Eiſenbahnminiſter 
ſich von dem Kohlenring eine Erhöhung der Preiſe Wien 
läßt und im Abgeordnetenhauſe iſt nur wit genauer Noth 
eine Vorlage abgelehnt worden, welche dem Staliring ein 
Monopol ſogar auf geſetzlichem Wege ſichern ſollte! Wie der 
preußiſche Staat ſelbſt das Eiſenbahnmonopol ausbeutet, iſt 
bekannt. Wir zweifeln nicht daran, daß wenn eine Privat⸗ 
eiſenbahn in früheren Zeiten auf den Gedanken verfallen wäre, 
das Syſtem der Platzkarten für die Harmonikazüge in der 
jet ſeitens der Staats bahnverwaltung beliebten Form oder die 
chikanöſe Perronſperre einzuführen, die ſtaatliche Aufſichtsbe⸗ 
hörde ſich beeilt haben würde, mit einem Ukas dazwiſchen zu 
fahren und die verehrliche Eiſenbahndirektion daran zu er⸗ 
innern, daß die Eiſenbahnen für das Publikum da ſeien und 
nicht umgekehrt. In dem Lande des „demokratiſchen Self: 
gouvernments“ hat man von ſolchen Chikanen noch nichts 

Die Tabaksenquete iſt jetzt auch auf Württem⸗ 
berg ausgedehnt worden. Wie die „Frkf. Ztg.“ meldet, ſind 
von der Stadtdirektion Stuttgart Fragebogen 
verſandt worden. Es wird Auskunft auch hier verlangt über 
Art und Menge der Fabrikation, über den Vertrieb der Er⸗ 
zeugniſſe und über die Zahl der Tabakarbeiter. 


Aus Serbien verlautet gerüchtweiſe, daß in Folge 
perſönlicher Meinungs verſchiedenheiten unter den Kabinets⸗ 
mitgliedern eine Mintſterkriſe ausgebrochen ſel. Riſtitſch 
dürfte ſich bald wieder mit dem Hofe ausſöhnen. 5 

Die Reiſe des ſerbiſchen Königs nach Konſtantinopel 
ſcheint doch einen politiſck en Erfolg gezeitigt zu haben. Der 
Sultan ſoll ſich entſchloſſen haben, den Serben in Mace⸗ 
donien eine autonome Kirche zu gewähren. 


Die diesjährigen großen Herbſtmanöver in Ru⸗ 
mänien haben, wie man aus Bukareſt ſchreibt, inſofern 
ein ganz beſonderes militäriſches Intereſſe zu beanſpruchen, als 
dabet die nunmehr der Hauptſache nach fertiggeſtellten Lan⸗ 
desbefeſtigungen die Grundlagen der ſtrategiſchen Ope⸗ 
ratioren bilden werden. Ein aus der oberen Moldau durch 
das Sereth⸗Thal über Roman und Bacau vordrängendes feind⸗ 
liches Heer durchbricht die Befeſtigungslinie Galatz⸗Namoloaſa⸗ 
Fokſchani zwiſchen Namoloaſa und Fokſchani und bedroht 
Galatz, wendet ſich aber gegen ein ihm durch die große Ba⸗ 
ragan⸗Ebene entgegenrückendes rumäniſches Heer, das ſich hier⸗ 
— hinter den Bukareſter Befeſtigungsgürtel zurückzieht und 
hier eingeſchloſſen und belagert wird. Der praktiſche Zweck 
dieſer Manöver, die ſchon im vorigen Herbſte ausgeführt wer⸗ 
den ſollten, der Cholera halber aber verſchoben worden ſind, 
beſteht darin, einerſeits die möglichen Zwiſchenfälle kennen zu 
lernen, mit denen man bei Vertheidigung der Sereth⸗Linie 
Galatz⸗Namoloaſa-Fokſchani zu rechnen hat, und andererſeits 
die praktiſchen Erforderniſſe einer Vertheidigurg des Bukareſter 
Befeſtigungsgürtels zu erproben. 

Die Lage in Korea bleibt nach wie vor bedrohlich. 
Japan macht nicht die mindeſten Anſtalten, ſeine Truppen zu⸗ 
rückzuziehen, es ſendet im Gegentheil neue Mannſchaften nach 
Chemulpo und hält eine Anzahl Kriegsſchiffe an der koreani⸗ 
ſchen Küſte. China verſtärkt gleichfalls ſeine Streitkräfte auf 
der Halbinſel, und bei dieſem nahen Zuſammenſtehen if ein 
blutiges „Mißverſtändniß“ nicht ausgeſchloſſen. Die Pekinger 
Regierung ſoll diesmal entſchloſſen fein, ihre Rechte auf Korea 
energiſch zu wahren, doch begegnet ſie einem noch viel feſteren 
Verharren der Japaner auf der Forderung der Einführung von 


nd wieder Port Hamiltons bemächtigen wird. 


Mittag⸗Ausgabe. 


ſene 


I 


Jahrgang. 
Donnerſtag, 12. Juli. 


Schilderung der koreaniſchen Zuſtände auseinandergeſetzt, und 
die in Korea vertretenen fremden Mächte hätten allen Grund, 
ſich dieſem Verlangen anzuſchließen. Einſtweilen wollen ſie 
ſich jedoch gar nicht in die dortigen Wirren einmiſchen, und 
ſelbſt Rußland ſoll große Zurückhaltung beobachten. Wir 
jagen ausdrücklich „ſoll“, denn beim Ausbruche eines Krieges 
zwiſchen China und Japan kann und wird Rußland nicht 
unthätig zuſehen, es wird ſich unbedingt einen Hafen als 
Fauſtpfand ſichern, wie auch England in einem ſolchen Falle 
Die jüngſte 
ii, det. Meldung, welche der „Voſſ. Ztg.“ zugegangen 
„ bejagt: 
RT 11. Zo Der Berliner Berichterſtatter des 
„Standard“ meldet er jet ermächtigt zu ſagen, China fet entſchloſſen, 
orea als chineſiſche Provinz zu erklären, wenn 
Japan, das insgeheim die Unterſtützung Rußlands nachſuche, fort⸗ 
fahre, ſeine Ansprüche in dieſer Richtung geltend zu machen. Nach 
einer Brüſſeler Drabtmeldung des „Stand.“ fet der ines 
Botſchafter in Petersburg angewieſen, zu erklären, China habe 
weder die Einmiſchung, noch Vermittelung Ruß⸗ 
lands in der Koreafrage nachgeſucht. Es ſei entſchloſſen, jede 
Einmiſchung oder Vermittelung vorläufig abzulehnen, da dies nur 
ſeine Intereſſen benachtbeiltgen könnte. 
ei dem ungeheuren Dünkel, den die chineſiſchen Staats⸗ 
männer von der Macht und Bedeutung ihres Reiches haben, 
klingt es recht glaublich, daß ſich China nicht um Vermitte⸗ 
lung eines europätfchen Staates bemüht. Japan dagegen, das 
in diplomatiſchen Dingen viel klarer ſieht, weiß den Werth 
der ruſſiſchen Freundſchaft vorzüglich zu ſchätzen, und es ſollte 
uns gar nicht wundern, wenn ſchon gewiſſe Abmachungen für 
den Fall einer dauernden Beſetzung Koreas durch Japan 
zwiſchen Tokio und Petersburg getroffen wären. Ia Alien 
laſſen ſich die Ruſſen nie durch die Ereigniſſe überraſchen, fie 
haben ſtets für alle Fälle vorgearbeitet, und ihre aſtatiſche 
Abtheilung verfügt über ausgezeichnete Kräfte. Die Drohung 
Chinas, Korea als chineſiſche Provinz zu erklären, iſt 
ziemlich bedeutungslos. 
kehren, und wenn ja, ſo hat es wenigſtens den 
Zweck erreicht, dem koreaniſchen Reiche den Todesſtoß 
verſetzt zu haben, und Reformen müſſen dann im 
Rahmen chineſiſcher Geſetze durchgeführt werden. Das Va⸗ 
ſallenverhältniß Koreas zu China wurde nie beſtritten, es 
kann aber heute wirkſam bekämpft werden. Korea hat mit 
den fremden Staaten Verträge abgeſchloſſen, ohne daß gegen 
dieſe vom Tſung⸗li⸗Yamen proteſtirt wurde; fremde Vertreter 
find in Söul beim König von Korea beglaubigt, und dieſer 
unterhält in Waſhington in der Perſon des Herrn Pak⸗ 
Tſchong Pang einen eigenen Geſandten. Das iſt ſonſt bei 
Vaſallenſtaaten nicht der Fall und Japag kann die chineſiſche 
Oberhoheit mit Berufung auf dieſe Thatſachen ſehr gut zu⸗ 
rückweiſen. Zum Glück find Chineſen wie Japaner ruhige 
und bedächtige Nationen, die nicht gerade im Kriege ihr 
Glück finden, und darum hoffen wir, daß ſich trotz aller be⸗ 


drohlichen Anzeichen eine Möglichkeit bieten wird, die wider⸗ 
ſtreitenden, Anſichten zu beider Zufriedenheit zu verſöhnen. Daß 5 


der gegenwärtige König von Korea ſammt ſeinen blutdürſtigen 
Rathgebern nicht wieder eingeſetzt wird, halten wir aber für 
ſelbſtverſtändlich. 


Deut ſchlaud⸗ 

Berlin, 11. Juli. [Der jüngſte Bundes⸗ 
rathsbeſchluß unddieultramontane Preſſe.] 
Die Aeußerungen der Centrumsblätter über den bekannten 
Bundesrathsbeſchluß zeigen gegen den Willen der Verfaſſer, 
wie zufrieden das Centrum damit iſt, den abbröckelnden Kitt 
des Parteibeſtandes wieder ein bischen befeſtigen zu können. 
Das Centrum hat plötzlich wieder einen Mittelpunkt für die 
ſo ſtark auseinanderſtrebenden Intereſſen bekommen. Zwar nur 
künſtlich wird ſich eine Weile lang der ſpärliche Reſt rein 
kirchenpolitiſchern Fragen als Mittel zum Zuſammen⸗ 
halten von Elementen benutzen laſſen, die ſonſt nicht 
viel Gemeinſames mehr haben. Aber für eine Zeit wird 
es doch gelingen, dank der gemachten Leidenſchaftlichkeit 
der ultramontanen Preſſe. Was würde das Centrum wohl 
anfangen, wenn es keine kirchenpolitiſchen Beſchwerden mehr 
erheben könnte? Die große Wahrſcheinlichkeit, daß der Ver⸗ 
fall dann noch ſchneller käme, kann für die Gegner des 
Centrums ſelbſtverſtändlich nicht die Nöthigung enthalten, mit 
dem Jeſuitengeſetz nun ſchnellſtens aufzuräumen. Aber 
gleichwohl bleibt beſtehen, daß die Centrums partei dies Bischen 
noch vorhandenen „Kulturkampf“ nicht entbehren kann. Plötz⸗ 
lich werden die Stimmen wieder lauter, die das Heil für die 
Partei einzig in der Betonung des Konfeſſionalismus ſetzen, 
und Herrn Lieber, der das Centrum angeblich zu einer 
ausſchließlich politiſchen Partei machen will, wird nicht ohne 


Reformen. Daß ſolche längſt nothwendig find, haben wir bei! Hohn beſcheinigt, daß er ſich an Unmögliches wage. Das iſt 
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ein Urtheil, dem man zuſtimmen kann, ohne aber den Ver⸗ 
tretern des Konfeſſionalismus als des grundlegenden Partei⸗ 
prinzips Recht zu geben. Dieſe Dinge laſſen ſich ja nicht 
machen, ſondern ſie werden und ſie vergehen. Das 
Centrum verliert ſeine Berechtigung als religiöſe Partei in 
demſelben Maße, in dem die kirchenpolitiſchen Streitfragen 
verſchwinden, und der Wille der Führer kann dabei gar nichts 
thun; die Partei gewinnt auf der anderen Seite das Recht zu 
wirthſchaftspolitiſcher Geſchloſſenheit nicht, wenn ſie möchte, 
ſondern wenn ſie kann. In Wahrheit kann ſie es nicht. 

L. C. Berlin, 11. Juli. Nach einer Verordnung vom 
30. Juni d. J. wird, wie gemeldet, die Verordnung vom 
29. Dezember 1880, betreffend die Paßpflichtigkeit 
der aus Rußland kommenden Reiſenden dahin 
abgeändert, daß die Viſirung der Päſſe für alle Reiſende, 
nicht nur für die Angehörigen derjenigen Länder, in wel 
den Deutſchen der Eintritt ohne Viſtrung der Päſſe geſtattet iſt, 
alſo auch für die ruſſiſchen Angehörigen in Wegfall kommt. 

— Der „Bresl. Ztg.“ liegt einer der letzten 
Briefe Emin Paſchas vor, den derſelbe am 10. De⸗ 

ember 1890 in der deutſchen Station Bukoba am Victoria 
vaſſa an einen Jugendfreund in Breslau geſchrie⸗ 
ben hat. Der Brief enthält einige Stellen von allgemeinem 
we. 2 5 ſchreibt u. a.: 

„Daß es auch in Afrika leben läßt, habe i 
bewleſen und wie ich es gekonnt — e 
können, wenn ſie nur guten Willen haben und ohne Cognac leben 
wollen. Beſonders hier am See tft ein zufunftsreiches und viel⸗ 
verſprechendes Land, geſund und kulturfähig, und es wird mir 
immer Freude machen, zu denken, daß ich der Plonler der eindrin⸗ 
genden Civiliſatlon fein durfte. Meine Freunde, die Engländer, 
haben ganz gut gewußt, daß Uganda, obgleich kein Elfenbeta pro⸗ 
duzirend, ihnen von enormem Nutzen ſein wird, weil eben Europäer 
daſeldſt leben können. Wir haben ja auch unfer Thell und zwar 
mehr, als wir für den Augenblick entwickelungs⸗ 
fähig machen können.“ 

Nachdem Emin im Weiteren von der Monotonie des 
Lebens geſprochen, „welche wenig zu den Ideen ſtimmt, die 
man ſich von Afrika macht“, fährt er fort: i e 

„Wer Abenteuer ſucht, der kann fie wohl als Jäger im In⸗ 
nern erreichen, oder er kann vielleicht den Mahdiſten in Karthum 
einen Beſuch machen oder Dh vom weißen Befreier (Stanley) ins 
Schlepptau nehmen laſſen. Für unſereinen iſt dergleichen doch 
nicht. Wir arbeiten hart genng. Und können wir zur Erholung 
einige Thiere oder Pflanzen ſammeln, um damit europätiche Muſeen 
zu bereichern, ſo iſt dies das Vergnügen nach der Arbeit.“ 

— Durch die am 1. April 1895 ins Leben tretende neue Dr 
ganiſation der preußiſchen Staatsbahnverwal⸗ 
tung wird auch eine neue Gruppirung der Tarife für 
den Lokal⸗ und Wechſelverkehr der preußiſchen Staats⸗ 
bahnen unter einander, jowie für den Verkehr mit anderen Bahnen 
erforderlich. Ein Breslauer Blatt erfährt hierzu, die neue Geſtal⸗ 
tung der Tarife ſoll derart herbeigeführt werden, daß unter Wege 
falleines beſonderen Lokaltarifs für jeden einzelnen 
Direktlonsbezirk mehrere Bezirke zu einer Gruppe 
zuſammengefaßt werden und bieraach die Tarife für den 
Lokal⸗ und Wechſelverkehr auf Grund folgender acht Gruppen ab» 
gegrenzt werden ſollen: Gruppe I. umfaßt die Bezirke Bro m⸗ 
erg — Königsberg — Danzig. Gruppe II. Breslau — Kattowitz 
Poſen, Gruppe III. Berlin — Stettin, Gruppe IV. Altona⸗Han⸗ 
nover—Münſter, Gruppe V. Magdeburg — Ha . Gruppe 
VI. Frankfurt a. M. —Kaſſel, Gruppe VII. Elberfeld ⸗Eſſen, 
Gruppe VIII. Köln — Saarbrücken. Hierdurch wird eine Ver⸗ 
einfachung der Tarife inſofern erzielt, als an Stelle der 
zur Zeit für den Lokal⸗ und Wechſelverkehr der preußiſchen 
Staatsbahnen N 66 beſonderen Tarife deren nur 
36 erxforderli werden, ohne daß der Umfang jedes 
einzelnen Tarifs auf Koſten der Ueberſichtlichkeit ungebührlich er⸗ 
weitert zu werden braucht, zumal wenn bei deren Neuherſtellung 
von der Herſtellung in Form von Schnitttarifen ſowelt als an⸗ 
durch Gebrauch gemacht wird. Außerdem erübrigt es ſich hier⸗ 
durch, nicht mehr wie bisher an jedem Direktionsſitze ein beſonders 
umfangreiches Tarlfbureau zu ertichten, vielmehr tft in Ausſicht 
genommen, ein ſolches nur für je eine Gruppe am Sitze derjenigen 
königlichen Elſenbahndirektion zu errichten, der dle Geſchäftsführung 
für die betreffende Gruppe übertragen werden ſoll. 

W. B. Hannover, 11. Juli. Dem „Hann. Cour.“ zus 
folge hatte das eigenhändige Glückwunſchſchreiben 
des Reichskanzlers Grafen v. Caprivi an Rudolf 
v. Bennigſen folgenden Wortlaut: 

„Ew. Exzellenz zum 70. Geburtstage 
ich mir nicht verſagen. 
Be edel benannte mer a6 ch Maker, Zt mar 
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Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Peters⸗ 
geaenüber den Dielbungen deutſcher Blätter verlautet von 
E daß eine Verſchiebung der Hochzeit des 
neh 8 bisher nicht erwogen Im. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


n. Poſen, 11. Juli. In der heutigen Sitzung der Straf⸗ 
kammer wurde zunächſt gegen den früheren Stud. jur. Ferdi⸗ 
nand Bigalke aus Rogaſen wegen Beleidigung in zwei 
Fällen und den früheren Sekundaner ene Powidzki 
aus Wola Oſſowinska wegen Beleidigung in einem Falle 
verhandelt. Der Angeklagte Bigalke, welcher jetzt Hauslehrer in 
Eng, bet = aſen iſt, hielt ſich im vorigen Jahre in Ro: 
gaſen auf. Er gab dort zwei Gymnaſiaſten „ Ka 
eine Entſchädigung von 50 Pfenni gen pro Stunde. 
vorigen Jahres hatte Bigalke in Erfahrung gebracht, a ſich 35 
Lehrer des Rogaſener Gymnaſiums, der Kandidat Emil Höhnel, 
vor verſammelter Klaſſe un über ihn geäußert habe. Er 
ES e deshalb am 21. Auguſt v. J. ein Schreiben an Höhnel, 

3 von Beleidigungen ſtrotzte. Der Direktor des Gymnaſiums 


Laber 6 


i Rogaſen, Dr. Dolega, erhielt im Sun: vort 
Jahres einen Brief, der mit dem Nam „M. 
widzki“ unterzeichnet war und der ebenfalls Be age 


Beleidigungen 18 80 Dieſen Brief ſoll Bigalke dem Mit⸗ 
angeklagten Powidzki diktirt haben. Dr. Dolega und Höhnel 
ſtellten gegen Bigalke und Powidzki Strafantrag wegen Beleidi⸗ 
gung, das . ſchloß ſich dieſem Antrage 

Der Angeklagte Bigalke giebt zu, den Brief an Höhnel ge⸗ 

Trieben zu haben, er ſei aber durch Höhnel dazu gereizt worden. 
Er beſtreitet jedoch, den Brief an Dr. Dolega dem Powidzki diktirt 
zu haben, er habe zwar mit Powidzki über den Inhalt des e 

eſprochen, aber Powidzkl habe ſelbſt den Brief verfaßt und 
Een Powidzki bleibt dabei, daß a Bigalke den Brief dikt o 

e, der Gerichtshof nimmt d dies auch an, weil Powidzki E 

ab! keit und ſeinem Charakter nach gar nicht im Stande Ip. den 

e zu verfaſſen. Der Staatsanwalt beantragte gegen 
Bigalle ſechs Monate Gefängniß und gegen Powidzkt 50 Mark 
Geldſtrafe, der Gerichtshof erkennt gegen Bigalke wegen ber 
Beleidigung des Höhnel auf 50 Mark Gelditrafe 1 der 
digung des Dr. Dolega auf fe Wochen Gefängniß, 

ebterg wegen GE des Dr. Dolega auf hun: 

dert Mark Geldſtrafe. Der Juſtitiar des Provinzialſchul⸗ 
kollegtums, Reglerungs⸗Aſſeſſor Giſevius, hatte der ganzen Ver⸗ 
dlung beigewohnt. Nachdem der Vorſitzende das Urtheil ver⸗ 

et hatte, beantragte der Staatsanwalt, den Angeklagten Bigalke 
ofort in Unterſuchungshaft zu nehmen, weil feine Angehörigen 
en) e wohnen, der Gerichtshof lehnte jedoch dieſen Antrag 

— Unter Ausſchluß Li Oeffentlichkeit wurde hierauf gegen die 
Bue urmanowiczſche Eheleute wegen Kuppelei vers 

andelt. Furmanowicz wurde zu drei Monaten, ſeine 
hefrau zu vierzehn Tagen Gefängniß verurtheilt. — 
Der Arbeiter Valentin Rurka aus Neu⸗Tomice 1 — ar 
Anklage eines Vergehens gegen die Sittlichkeit freige SA 
Auch dieſe Verhandlung fand unter Ausſchluß der De entlſchkelt 
ſtatt. — Ebenſo endete eine dritte unter Ausſchluß der Deftentitch- 
keit verhandelte Strafſache gegen den Arbeiter Adalbert Chmie⸗ 
lewski e? 3 wegen Sittlichkeitsverbrechens mit 
reiſp . Der Gerichtshof hat dem Belaſtungszeugen 
od So picko keinen Glauben La er Arbeiter! S 
en Thiem wurde wegen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 

g. Breslau, 11. Julf. Der E x d ep. welcher von mehreren 
Schülern der BESSCHEN Volks chule 46, die in der Gabitz⸗ 
ſtraße liegt, vorige Sn beim Schulſchluß verübt wurde, war 

ute vor der II. Strafkammer Gegenſtand einer Ee 
` "enee e EE eene, ` eg Als A Rektor die Schulzeugnifje an die zur Ent⸗ 


Antwerpener Weltausſtellung. 
(Von unſerem Spezial⸗Berichterſtatter.) 
X. Brief. 
Antwerpen, 11. Juli. 
Amcrikaniſche Anziehungspunkte. 

Von all den hundert Sehenswürdigkeiten, welche den Beſucher 
der Ausſtellung anziehen und ihm allmählich die Taſche etwas 
erleichtern, iſt wohl keine, die ſich in den letzten Tagen ſo 

großen Zudrangs erfreute, als die Ausſtellung des „Wild 
Weſt⸗ durch die Truppe Pawnee Bells und ſeiner graziöfen 
Gefährtin May Lillie. Etwas weiter als das kongoleſiſche 
Dorf, am äußerſten Ende der Ausſtellung befindet ſich der 
Schauplatz dieſer uramerikaniſchen Attraktion. Das In⸗ 
nere des Saals gewährt einen ſonderbaren Anblick. 
In einer, ich möchte ſagen, unermeßlichen Arena, eingeſchloſſen 
durch Wände aus ungehobelten Brettern und grauer Sack⸗ 
leinwand und unter denſelben durch, denn bis zur Erde reichen 
ſie nicht, verliert ſich der neugierige Blick des Zuſchauers in 
ein Labyrinth von kleinen Zelten, in welchen halbwilde Sioux⸗ 
indianer neben ihren weißen Mitarbeitern friedlich ausruhen. 
Doch dieſe . iſt durchaus im Sinne des Programms 
gehalten, denn es ſoll dort das Leben und Treiben der Be⸗ 
wohner des wilden Weſtens, ſowohl der Urbewohner als 
der Eingewanderten, des Trappers und des Reiſenden, 
des Kowboys und des Pferdebändigers dem Beſucher 
vor Augen geführt werden. Eine große Rolle im 
anzen Leben des Bewohners des wilden Weſtens ſpielen ſeine 
Waffen und ſein Pferd. Stets zum Angriff oder zur Ver⸗ 
theidigung bereit, muß er trotzdem ſich auf ſeinen treuen Ge⸗ 
fahrten, fein Pferd, verlaſſen können, um der Uebermacht der 
auf ihn eindringenden Feinde zu entweichen. Schießen und 
Reiten ſind daher die Künſte, welchen der Waldbewohner am 
meiſten obliegen muß und daß er es darin zu einer unge⸗ 
ahnten Geſchicklichkeit bringen kann, das beweiſen die erſten 
zen des ebenſo intereſſanten als reichhaltigen Pro⸗ 


mp tes dürfte mancher Nimrod Mr. Pawnee Bell und 
Miß May Lillie um das ſichere Auge und die geübte Hand, 
die —.— auch die ſchwierigſten Schießübungen als leicht er⸗ 
ſcheinen laſſen, beneiden. Es iſt wirklich wunderbar, mit 
weicher Sicherheit dieſe beiden Schützen auch die kleinſten 
Gegenſtände und ver jeder beliebigen Lage des Gewehres 
treffen. Intereſſanter jedoch erſcheint noch das Laſſowerfen 
durch die Cowboys und Mexikaner bei der Verfolgung eines 
wilden Büffelochſen. Auf ihren bllitzſchnell dahineilenden 
Pferden jagen die Verfolger an dem auserleſenen Opfer 
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laſſung temmenden Schüler vertheilte, tabelte er mehrere derſelben, 
die darüber murrten und dann währerd der letzten Schulftunden 
noch Unfug trieten. Nun behielt er die Zeugniſſe der beiden 
Schüler Stuckart und Mauer Söhne armer Wittwen, zurück 
und drohte ihnen an, daß er ihr Betragen am letzten Schultage 
auch noch in den Zeugniſſen vermerken werde. Darauf brachen 
beide in ein rohes Schimpfen gegen die Lehrer und den Rektor 
aus, und den letzteren bedrohten 15 um ihn zur Herrausgabe der 
Zeugniſſe zu E, indeſſen wurden De et durch den Schul⸗ 
diener aus dem Schulhauſe entfernt. Vor dem Schulhauſe geſellte 
ſich bald die Straßenjugend zahlreich zu ihnen und der Lärm 
wurde mit vereinten Kräften fortgeſetzt, bis mehrere Schutzleute 
herbeikamen und den Hauptſchreiern mit Verhaftung drohten — da 
verloren ſich die Spektakelmacher. Stuckart und Mauer hatten ſich 
heut wegen Beleidigung, Hausfriedensbruchs und Bedrohung zu 
verantworten. Als der Staatsanwalt gegen Studart 10 Monate 
und gegen Mauer 8 Monate Gefängniß beantragte, brach eine der 
anweſenden Mutter der Angeklagten vor Schreck ohnmächtig zu⸗ 
ſammen. Das Urtheil des 1 lautete gegen Stuckart 
auf 6 Monate Gefänaniß und gegen Mauer auf 3 Mo 
nate Gefängniß, immerhin ganz exemplariſche Strafen. 
Außerdem wurde wegen Fluchtverdachts die ſofortige Verzaftung 
der Verurtheilten beſchloſſen und dem beleidigten Rektor die Be⸗ 
fugniß zugeſprochen, den Tenor des Urtels auf Koſten der Ange⸗ 
klagien zu publiziren. 


Vermiſchtes. 
dh Aus der Reichshauptſtadt, 11. Juli. 
beſchlagnahmt wurde heute Mittwoch Morge en, um 10 Uhr 
die Leiche des 50 Jahre alten Pförtners Auguſt Wartenberg 
aus der Potsdamerſtraße 80. Er hatte am Sonnabend Abend an 
der Potsdamerbrücke zu thun gehabt. Hler wurde er von einem 
Kohlenwagen überfahren und fo ſchwer verletzt, daß er am nächſten 
Morgen in 5 Wohnung ſtarb. 
on zwei Hunden wurde am Montag Abend der 11jährige 
Sohn des in der Müllerſtraße wohnenden Arbeiters Sch. zerbiſſen. 
Der Kleine vergnügte ſich gegen 8 ¼ Uhr Abends auf der Straße 
mit Ballſpielen, wobei ihm der Ball über den Zaun des Fabrik⸗ 
rundſtückes der S. ſchen Möbelfabrik flog. Der Knabe kletterte 
über den Zaun und wurde von zwei großen Hofhunden niederge⸗ 
riſſen und gebiffen. Als der durch das Bellen der Hunde und das 
Geſchrei des Knaben aufmerkſame Privatwächter hinzukam, fand er 
den Knaben ſchwerverletzt vor. Das Kind wurde nach dem St. 
a Ek gebracht. 


Leiche eines Knaben wurde geſtern Abend vor 
dem . 9 10 in der a aufgefunden und 
elandet. In ihr wurde der neun Jahre alte Sohn Ignaz des 
chiffseigners Teppka ermittelt, der mit feinem Kahn in Treptow 
liegt. Der Knabe hatte auf dem Handtahn ſeines Vaters am 
n Freund beſucht und iſt auf der Heimfahrt per, 
unglü 
F Ueber die von dem Kämmerer Lehmann in Ebers⸗ 
walde verübten Unterſchlagungen wird noch berichtet: Die 
Höhe der Aden A tr Summen fit ‚jest auf 31900 Mark feſt⸗ 
eſtellt worden die „Ebersw. Ztg.“ mittheilt, hat er an jenem 
bende, an welchem er den Selbſtmordverſuch unternahm, ein 
eingeſchriebenes Packet an den in Berlin wohnhaften Vater ſeiner 
verſtorbenen erſten Frau abgeſchickt mit dem Erſuchen, daſſelbe 
ſeiner jetzigen Frau zu übergeben. Der Adreſſat, welcher von der 
Sachlage damals noch keine Kenntniß hatte, hat nun CES bie 
gr benachrichtigt; dieſe aber hat die Annahme ohne 
eiteres abgelehnt und der Poltzei Kenntuif ge⸗ 
geben. Man fand in dem Packete drei Eirtanfenbisatt cheine 
und 19 Einhundertmarkſcheine ſowle eine Anzahl von aus⸗ 
ländiſchen Werthpapieren. De: war ein Brief an die Frau, 
in welchem Lehmann von ihr Abſchied nimmt und ſie um Ver⸗ u 
zeihung bittet. 
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vorbei und im nächſten Augenblick eee E EE ëm es ſchon zu Boden, 
von drei mächtigen Stricken, die ihm um die Hörner, die 
Vorder⸗ und die Hinterdelne geſchlungen, 8 8 Es iſt 
das ein wirklich ee ne Schauſpiel und recht ge⸗ 
eignet, uns im Geiſte die Gefahren durchmachen zu laſſen, 
denen der kühne Jäger wohl nicht immer entgeht. — In dieſe 
Uebungen bringt dann die Reproduktion verſchiedener Ecenen 
aus dem Indianerleben eine angenehme Abwechſelung. Einen 
eigenartigen Eindruck macht beſonders die Leichenverbrennung 
durch Mojaharawſiſche Indianer. Auf einen niedrigen Holz⸗ 
ſtoß wird die Leiche hingelegt und ſobald die Flamme empor⸗ 
ſchlägt und den Scheiterhaufen und die Leiche einhüllt, beginnen 
die Klageweiber ihre Geſänge, die Männer bilden auf ihren Pferden 
einen Halbkreis und warten, bis der Leichnam verkohlt und 
die Aſche den Winden preisgegeben iſt. Dann kehren ſie, ohne 
irgend welche Zeichen von Trauer zu ihrer täglichen Beſchäfti⸗ 
gung zurück. Die großartigſten Schauſpiele bietet jedoch die 
etreue Wiedergabe der Ueberfallsſcene der Reiſenden und 
äger oder ſogar ganzer Karawanen durch die Indianer. 
Von ferne hört man Wagengeraſſel. Eine Poſtkutſche kommt 
durch die einſamen Waldwege gefahren, da ertönt ein eigen⸗ 
artiger Schrei; aus der Tiefe des Waldes ſprengen die Indianer 


heran und feuern auf die Inſaſſen des Wagens. 
Dieſe erwidern das Feuer und nun entſpinnt 
ſich eine unbeſchreibliche Kampfſcene. In raſendem 


Galopp jagt der Wagen dahin, verfolgt von den fortwährend 
feuernden Indianern. Da auf einmal erſcheinen eine Anzahl 
Kowboys auf dem Kampfplatz und im Nu find die Angreifer 
verſchwunden. Leider hat es auch Todte gegeben. Sie werden 
auf ihr Pferd gelegt oder von einem anderen Reiter quer über 
den Sattel gehängt und unter den Klängen eines Trauer⸗ 
marſches zu der nächſten Station gebracht. Nach einigen 
Minuten kommen auch die Indianer aus ihrem Verſteck hervor, 
um ihre Todten nach dem Lager zu bringen. 

Schauerlich iſt ebenfalls der Ueberfall des Blockhauſes 
eines Trappers durch die Indianer. Das Blockhaus wird in 
Brand geſteckt, nachdem der Einwohner ſammt Frau und 
Kind gemordet. Mit einem Wort, es iſt, als wären jene 
Erzählungen Zaſtrows u. a., welche die liebe Jugend um einige 
Pfennige, von dem buntfarbigen Umſchlag angelockt, kauft, auf 
einmal zur Wirklichkeit geworden. Der Beſucher wird ſich 
nicht enthalten können, einem lieben Begleiter ſein Erſtaunen 
darüber auszudrücken, daß das ihm alles ſo bekannt vorkomme 
und doch ſo neu, als habe er früher in dieſer Welt 
gelebt und habe ſie dann für lange Zeit ver⸗ 
laſſen, um heute wieder in dieſelbe zurückzukehren. 

Doch auch demjenigen, welchem der Anblick dieſer Scenen 


Die Macht der Liebe. Ungariſche Blätter berichten: 
Tiefer Tage hat in Loſoncz die Trauung der Gräfin Roſa Ce⸗ 
brian mit dem bekannten Geigervirtuoſen und Komponiſten Eugen 
Hubay ſtattgefunden. Dem Trauungsakte wohnten die Eltern 
und Geſchwiſter der Braut bei, als Trauungszeugen fungirten für 
die Braut Graf Schaffgotſche, für den Bräutigam Fürſt Cantacu⸗ 
zene. Komteſſe Cebrian hatte bei einem Era rg 
bei dem fie als Pianiſtin und Sängerin mitwirkte, ihren jetzigen 
Gemahl kennen gelernt und alsbald eine tiefe Neigung zu dem 
Künſtler gefaßt, mit dem ſie ſich beimlich verlobte. Ihr Vater 
wollte von der Verbindung nichts wiſſen, worauf ſeine Tochter er⸗ 
klärte, daß ſie mit der ehelichen Verbindung bis zum Tage ihrer 
Großjährigkeit warten werde. Der Vater der Komteſſe 
hatte, da feine Tochter von ihrem Entſchluſſe nicht abzubringen 
war, die Einwilligung zur Vermählung gegeben. 

+ „Rappeln“. Was im Bayerlande das Haberfeld⸗ 
treiben mm. das iſt im Bergiſchen „Rappeln“, ein „Volks⸗ 
gericht“ über Ehebrecher. Auch jetzt haben ſich in S Solinge n 
Hunderte an einer ſolchen „Rappelet” betheiltgt, indem ſie wieder⸗ 
holt mit Gießkanner, Blechtöpfen, Topfdeckeln und ähnlichen Ge⸗ 
räthen vor das Haus des „An ale de zogen und dort einen 
Höllenlärm vollführten. ka He oltzei der Menge gegenüber nicht 
viel ausrichten — muß ſie ſich auf einige Strafmandate be⸗ 
ſchränken. Wenn ein Haufe auf der einen Stelle von der Polizei 
auseinander getrieben tır, bildet ſich ein anderer Haufen an einer 
anderen Stelle, um die Katzenmuſik mit friichen Kräften fortzu⸗ 
ſetzen. Unter der Menge tefinden ſich auch viele bloß aus Neu⸗ 
Le wie man dort zu ſagen pflegt, „gern ein Kerzchen bren⸗ 
nen ſehen“ 

7 Ein Schlaumeier. Ein ſchon ziemlich bejahrter Mann in 
A. in Schwaben trug ſich mit Heirathsgedanken, vermochte jedoch 
Kine Braut aufzutreiben. Schließlich kam er auf die Idee, eine 
Wallfahrt auf den SEL el (bei Augsburg) zu machen und fich eine 
Braut zu „erbeten.“ Geſagt, gethan. Nicht lange, fo meldet fich 
bei unſerem Har ebenen eine A en Der Mann 
denkt ſich, das fit die Rechte, macht ihr einen Helrathsantrag 
und — behält ſie — bei ſich. Nach drei Tagen zieht die Braut 
wieder fort, um ihren Koffer mit dem Heirathsgute zu beſorgen. 
Nach ihrer Rückkunft wurde das Männchen beauftragt, den Koffer 
zu holen, den fie in Weſtheim habe ſtehen laſſen. Der llebens⸗ 
würdige Ehemann in spe machte ſich alsbald auf die Socken nach 
Weſthelm, 10 aber nicht wenig erſtaunt, dort keine Spur von dem 
Koffer zu finden. Kummervollen Herzens tritt er wieder den Heim⸗ 
weg an, und iſt noch mehr erſtaunt, zu Hauſe auch keine „Braut“ 
mehr zu finden. Dieſe war nämlich mittlerweile unter Mitnahme 
von Bett, Kleidern und anderen Sachen des Lee — 
verduftet. Zum Schaden kommt nun auch noch der Spott der 
Nachbarn, dſe über den Geprellten nicht wenig lachen. 


Lokales. 

Poſen, 12. Juli. 

* Ferienſonderzug. Am 16. d. Mts., SEN L Uhr 37 Min., 
wird von Berlin, Anhaltiſcher Bahnhof, nach Wien, Nordweſt⸗ 
bahnbof, ein Sonderzug über Lage 1 Tetſchen abge⸗ 
laſſen, der in Wien am 17. Juli Vorm. 8 Uhr 35 Min. bezw. 
9 Uhr 24 Min. eintrifft. Der Fahrpreis für eln PIE Ber⸗ 
lin⸗Wien II. Klaſſe beträgt 36,90 M., „ Klaſſe 21,90 M. Die 
ar Wa Ve Hinfahrt mit dem (die zur Rückfahrt 
is ein ßlich den 14. Auguſt von Wien, Nordweſt⸗ 
bahnhof, üer Sin, Tetſchen⸗Dresden auf der öſterreichi⸗ 
ſchen Strecke zu Lett Perſonenzügen, auf der ſächſiſchen 
und preußiſchen ei rede zu allen gt gigen 0 en. Bei Be⸗ 
nutzung eines D- (Dur aaa Zuges der KI en Staats⸗ 
bahnen fit jedoch nach Maßgabe der tarifartihen Beſtimmungen 
— jedem Reiſenden ES Platzkarte von 2 M. für die I. und II. 
von 1 M. für die III. Klaſſe zuzulöſen. Die Gültigkeit re 
let um Mitternacht 55 letzten Gulkiakeits tages derart, daß die 


leine Jugenderinnerungen wach ruft, weil ihn vorſichtige Eltern 

oder Lehrer an der Leklüre dieſer Büchlein verhindert, werden 

ſie des Intereſſanten genug bieten. Dieſes wilde Jagen und 
Treiben, dieſe Galoppaden und das unſägliche Durcheinander 

ſind recht geeignet, einen nachhaltigen Eindruck hervorzurufen. 

Eine Nummer jedoch, welche nichts Schreckliches darbietet, 

läßt den Beſuchern angenehm von dieſen Greuelſcenen aus⸗ 
ruhen. Es ſind die Militärmanöver aller Nationen. Zu 
dieſem Reiterſtückchen ſind die effektvollſten Uniformen aller 
europäiſchen Armeen ausgeſucht und zuſammengeſtellt. Die 
Uebungen ſelbſt ep Veranlaſſung zu einer Farbenmiſchun 

wie ſie ein Kaleidoſkop kaum ſchöner zeigen kann und d 2 
auch einem amerikaniſchen Erfinder alle Ehre macht. 

Neben ſeinem Zirkus hat Mr. Pawnee Bell noch ein 
großes Zelt aufgeſchlagen, in welchem er ſich als richtiger 

t und an ben Beſichtigung kaum einige bla⸗ 

ſirte Naturen Intereſſe finden können. Es iſt eine Verſamm⸗ 

lung von wahren Ungeheuerlichkeiten, wie ſie die Feder des 
phantaſtiſchen Dichters Viktor Hugo kaum e $ heuerlicher in 
„Notre Dame de Paris“ beſchrieben. Und alle dieſe armen 
Kreaturen ſind jede auf einem beſonderen Podium zur 
Schau geſtellt. Dort bewegt H armer Neger 

auf vier unförmlichen Gliedmaßen, weder Arme noch 
Beine, mühſam vorwärts, ein wenig weiter ſehen wir | 
drei junge Mädchen mit weiß und ouch ſchwarz ge⸗ 
fleckter Haut, ſonderbare Produkte der Raſſenkreuzung, welche 
amerikaniſche Skongs vortragen und den salto mortale machen. 
Daneben ſitzt ein junger Mann mit Füßen, wie ſie kaum jener 
ſagenhafte Rieſe, der die Welt zertreten ſoll, haben konnte. 

Und noch eine Menge anderer mehr oder weniger unnatürlicher 
Mißgeſtalten. Nur ein ſpaßiger Neger, der aus e die Skulptur 
erlernt und vor den Augen des Beſuchers in einem Augenblick 

aus einer Handvoll Lehm die ſonderbarſten Studienköpfe, wie 
Chineſen, Irländer, Neger oder amerikaniſche Schweine hervor⸗ 
zaubert, ſcheint dort wenig an ſeinem Platze. Wir verlaſſen 
dieſe Schauſtellung mit einem Gefühl des Ekels und des 
Mitleids und kehren zurück in die Gärten, wo wir uns im 
kühlen Schatten niederlaſſen und uns nach der im Bretter⸗ 
verſchlag Pawnee Bells ausgeſtandenen Hitze und fern von 
dem betrübenden Anblick jener armen Unglücklichen, die Mutter | 
Natur ſo ſtiefmütterlich bedacht, an einem friſchen Glaſe 
Diekircher Bier laben. Und erfriſcht und geſtärkt kehren wir 
mit unſern lieben Begleitern zur Heimath zurück und freuen 
uns, Tag Indianern und dem wilden Welten glücklich entronnen 
zu fein 


Amerikaner ai 
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Reiſe bis dahin beendet fein muß. Auf der Rückfahrt If 
zweimalige Fahrtunterbrechung auf beliebiger Station geſtattet. 


Außerdem iſt eine nochmalige Fahrtunterbrechung in Liſſa, zum 
Beſuche Prags geſtattet, zu welchem Zwecke in Liſſa bezw. Prag 
egen Vorweis der Sonderzugskarten einfache ermäßigte Zonen⸗ 
arten zum Preiſe von II. Klaſſe 0,60 Fl. und III. Klaſſe 0,40 Fl. 
bei Schnellzügen und von II. Kl. 0,50 Fl. bezw. III. Kl. 0,30 Fl. 
bei Perſonenzügen ausgegeben werden. Wie die Eiſenbahndirektlon 
Bromberg bekannt macht, können für die Fahrt nach Berlin die 
auf den Stationen des Bromberger Bezirks verkäuflichen Rückfahr⸗ 
karten mit Gutſcheinen benutzt werden, jedoch tft auch hier bei der 
Benutzung eines D⸗(Durchgangs⸗) Zuges von jedem Reiſenden 
noch eine Platzkarte von 2 M. für die I. und II. und von 1 M. 
für die III. Klaſſe zuzulöſen. Mit Gutſchein⸗ Rückfahrkarten nach 
Berlin find u. A. die Stationen Bromberg und Gneſen ausgerüſtet. 
* Bei dem Eröffnungs⸗Wettfahren auf der Rennbahn im 
Schilling wurd en mit Naumanns⸗ Fahrrädern 2 erſte, 4 zweite und 
2 dritte Preiſe und mit Raleigh⸗Fahrrädeen ein Führungspreis, 1 
zweiter und 3 dritte Preiſe gewonnen. Die Preiſe ſind im 
Schaufen Her der Fahrradhandlung Ulmer u. Sonn bier, Berliner⸗ 
ſtraße (Victoriahotel) ausgeſtellt. 

Feuer. Geſtern Nachmittag 2 Uhr war auf dem Dach⸗ 
boden des Grundſtücks Neueſtraße Nr. 1 auf bisher unermittelte 
Weiſe ein Dachrahmen in Brand geratben. Von der alarmirten 

uerwehr wurde der unbedeutende Brand mit einer kleinen Hand⸗ 
ſpritze in kurzer Zeit gelöſcht. 

Ein größeres Feuer brach beute Nacht 12¾ Uhr auf 
der Vorſtadt Za wade aus. Das Feuer Ip im Grundſtück Nr. 7 
entſtanden, woſelbſt in dem Wohnhaus und Stallung, aus Holz 
und Lehmwänden erbaut mit Brettern und Pappe eingedeckt, in 

olge der leichten Bauart und der vielen vorhandenen brenn⸗ 
on Stoffe der Brand Sehr ſchnell um ſich griff und auch 
die Gebäude des Grundſtücks Nummer 8 noch mit erfaßte. 

Pferd und zwei Ziegen konnten bei der ſchnellen Ver⸗ 
breitung des Feuers nicht mehr gerettet werden und ſind 
verbrannt. Der Wind hatte außerdem die Richtung in der Ver⸗ 
längerung der Straße nach Glowno zu, ſodaß die ganzen Gebäude 
un der Straße entlang ſehr gefährdet waren, zumal es dort an 
Waſſer mangelt. Die Feuerwehr erjchten in kurzer Zeit mit 2 Spritzen 
und 2 Waſſerwagen, es folgten dann noch 2 Waſſerwagen. Dieſelbe hatte 
einen schweren Stand, indem fie durch die Hſtze und den vielen 
Qualm ſehr zu leiden hatte. Es gelang ihr, das Nebenhaus Nr. 9, 
deſſen Dach nur 1 Meter von dem Grundſtück Nr. 8 entfernt liegt und 
bereits Feuer gefangen hatte, abzulöſchen. Nach 3ſtündiger Arbeit war 
das Feuer bewältigt und konnten die Fahrzeuge abrücken; eine 
Brandwache wit 1 Waſſerwagen verblieb noch dort. Ueber die 
Entſtebungsurſache des Brandes hat bis jetzt nichts Näheres er⸗ 
mittelt werden können. Im Grundſtück Nr. 7 iſt das Wohnhaus 
und der Stall vollſtändig niedergebrannt, im Grundſtück Nr. 8 iſt 
das Dach vom Wohngebäude und ein Stall niedergebrannt, der 
eine Stall blieb erhalten. 

* Gewerbelegitimationskarten für Serbien. Nach dem 
Handels- und Zollvertrage zwiſchen dem deutſchen Reich und Ser⸗ 
bien dürfen deutſche Geſchäftsleute in Serbien, wenn fie daſelbſt 
entweder ſelbſt reiſen oder ihre Kommis, Agenten, Reiſenden und 
fonftigen Vertreter reifen laſſen, zu dem Zwecke, um Einkäufe zu 
machen oder Beſtellungen zu ſammeln, Jl es mit oder ohne Muſter, 
ſowie überbaupt im Intereſſe ihrer Handels- und Induſtriegeſchäfte, 
weder ſelbſt noch ihre erwähnten Vertreter aus dieſem Anlaſſe 
einer weiteren Steuer oder Abgabe unterworfen werden, ſofern 
durch eine nach dem dem Vertrage angehängten Formular ausge⸗ 
fertigte Gewerbe⸗Legitimationskarte . wird, daß das 
Geſchäftshaus, für deſſen Rechnung De reiſen, in ſeinem Heimath⸗ 
lande die vom Betriebe ſeines Handels und Gewerbes entfallenden 
Steuern und Abgaben entrichtet hat. Zur Ertheilung ſolcher, für 
Serbien beſtimmten Gewerbe⸗Legitimationskarten haben für Preußen 
der Miniſter für Handel und Gewerbe und der Finanzminiſter 
unter dem 4. v. M. diejenigen Behörden für befugt erklärt, welche 
mit Ausſtellung von Paßkarten beauftragt find. 


Aus der Provinz Poſen. 
X. Wreſchen, 11. Zul. [(Mißrathener SH Ein 
zußerſt roher Akt trug Sich geſtern im Dorfe Czeſzewo, biefigen 


Kreiſes, zu Daſelbſt war ein Arbeiter mit ſeiner Mutter in Streit 
ES In feiner Wuth ergriff derſelbe eine Axt, ſchlug nach 
er Mutter und verletzte fie ſchwer am Kopfe und im Geſichte. 
Die Schweſter, die den Unhold zurückhalten wollte erhielt auch 
einen Hieb, der einen Finger zerichlug. Nur mit Mühe gelang es 
den herbeieilenden Nachbarn, den Wüthenden zu überwältigen. 
Derſelbe wurde gefeſſelt nach dem biefigen Gefängniſſe gebracht. 
Mutter und Tochter liegen ſchwer krank darnieder. 

O en, 11. Jull. [Tödtung eines Paſchers.] 
Wie wir erſt jetzt erfahren, iſt in der Nacht vom 2. zum 3. d. M. 
von einem der Wache in Oleſiec angehörigen ruſſiſchen Grenz⸗ 
oldaten auf mehrere Paſcher, welche hinter Grodzisko nach Ruß⸗ 
eſchoſſen worden. Ein Schuß drang dem 
in Dlefiec wohnhaften Paſcher Joſeph Fiebig in den Hals und 
tödtete ihn. Die Leiche des Erſchoſſenen wurde am anderen 
Morgen am diesſeitigen Ufer der Prosna, halb im Waſſer liegend, 
aufgefunden. Inzwiſchen hat auf Veranlaſſung der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft die Leichenſchau bereits ſtattgefunden. 


Aus den e emie der Provinz. 

Z. Culm, 11. Juli. e Große Auf⸗ 
regung herrſcht unter den Bewohnern unſerer Stadt über den jo 
plößfichen Tod des großes Vertrauen genießenden Kaufmanns 
und Kaſſirers des Vorſchuß vereins, E. G. m. u. H., Vinzent 
Lauterborn. Wie ſich nachträglich herausſtellt, fol der Kaſſtrer 
Selbstmord durch Einnehmen von Blauſäure verübt haben. Eine 
ſofort vorgenommene Reviſion der Kaſſe ergiebt bis jetzt 
einen Berner rat von 141000 Mark. Leider befinden ſich 
unter den Mitgliedern des Vereins ſehr viele Handwerker, welche 
nur in ſehr beſcheidenen Verhältniſſen leben und nunmehr mit zur 
Deckung des Fehlbetrages herangezogen werden. Die hinterlegten 
Depoſitenbeträge ſind ſichergeſtellt. Die Veranlaſſung zu dem 
plötzlichen Tode ſoll die nun nicht länger auffchtebbare Revlſion 
der Kaſſe geweſen ſein. Beſchloſſen wurde eine Reviſtion am 
Donnerſtag voriger Woche, welche aber ausfallen mußte, da p. 
Lauterborn terminlich verhindert war. Dann wurde am Sonn⸗ 
abend voriger Woche der Reviſionstermin feſtgeſetzt. Auch dieſer 
mußte wegen Unwohlſeins des p. Lauterborn ausfallen. Nunmehr 
wurde energiſch der Montag dieſer Woche beſtimmt und als die 
Reviſoren an dieſem Tage Früh 8 Uhr zur Kaſſenreviſion kamen, 
war p. Lauterborn bereits eine Leiche. Die Kaſſenrevlſion dauert 
fort. Heute, Mittwoch, ſteht eine große Menſchenmenge vor dem 
Kaſſenlokale, um deponixte Beträge EDEN: doch iſt kein 
Geld vorhanden. Die Seltion der Leiche wird beute er⸗ 
wartet. Zur Deckung des Defekts iſt ein Grundſtück im Werthe 
von 49 000 M. verpfändet. 


=3 Telegraphiſche Nachrichten. 


Lärdalſören, 11. Juli. Die „Hohenzollern“ iſt nach von herr⸗ 
lichſtem Baller begünſtigter Fahrt durch Näröfford und Aurlands⸗ 
fiord im Fjärlanſjord bei Mundal vor Anker gegangen. 


nd hinüber wollten, 


Hildesheim, 11. Juli. Hier fand heute zur Feier des führte aus, der Augenblick ſei ernſt, die Geſellſchaft ſei ge 
70. Geburtstages des Oberpräſidenten Dr. v. Ben⸗ zwungen, ſich gegen die Zerſtörung jeder politiſchen und ſo⸗ 
nigſen unter ſehr zahlreicher Betheiligung eine Feier ſtatt, zialen Organiſation zu vertheidigen; Frankreich, ſelbſt Eng⸗ 


bei der auch der Jubilar zugegen war. 


Nach Schluß der land träfen Maßnahmen gegen die Anarchiſten. 


Die Tages⸗ 


Nachmittags abgehaltenen Feſttafel traf ein Telegramm des ordnung Sonatis, in die Einzelberathungen einzutreten, wurde 


verſammelten Feſtgenoſſen beſten Dank für ihren Huldigungs⸗ 


. Kaiſers ein, welches beſagt, der Kaiſer laſſe den zur Feier hierauf mit 213 gegen 26 Stimmen angenommen. 


Rom, 12. Juli. Die Kammer vertagte ſich nach 


gruß ausſprechen; er habe die Feier mit aufrichtiger Theil Annahme des Geſetzes betr. Zwangsdomizile 


nahme begleitet. 
Jubel aufgenommen. 

Schandau, 11. Gutt Der König und die Königin von 
Sachſen beſuchten heute mit der Prinzeſſin Henriette von Belgien 
und dem Prinzen und der Prinzeſſin von Hohenzollern die hieſige 


Ausſtellung. 

Wien, 11. Juli. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht die 
Handelskonvention zwiſchen Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn und Rußland. 

Wien, 11. Jull. In Zaleſzezykt (Galizien) find ceſtern 15 
Perſonen an der Cholera erkrankt und 9 geſtorben. Der Ge⸗ 
richtsbezirk Zaleſzezylt iſt von dem Minlſterlum des Innern als 
Choleraherd im Sinne der Dresdener Konvention erklärt und die 
entſprechenden Aus fuhrverbote angeordnet worden. 

Paris, 11. Juli. Die Kommiſſion der Deputirten⸗ 
kammer zur Vorberathung des Geſetzes zur Unterdrückung 
der anarchiſtiſchen Propaganda nahm heute Er⸗ 
klärungen des Juſtizminiſters entgegen. Die Sitzung währte 
nahezu zwei Stunden. Der Miniſter kündigte die Bereitwillig- 
keit der Regierung zur Annahme von Abänderungen an, 
welche den Geiſt und den Zweck des Geſetzes unberührt ließen, 
er verlangte aber formell die Aufrechterhaltung des Artikel 2, 
welcher das durch Propaganda verübte Vergehen betrifft. Die 
Kommiſſion nahm dann die Vorlage der Regierung mit 
einigen textlichen Aenderungen an. Zum Berichterſtatter 
wurde Laſſerre beſtimmt; derſelbe wird morgen ſeinen Bericht 
der Kammer vorlegen. 

Paris, 11. dé Das Schwurgericht verurtheilte den 
Führer der ſoziallſtiſchen Parte! Allemane wegen eines im 
„Parti ouvrier“ erſchienenen die Armee beleidigenden Artikels zu 
einem Monat Gefängniß. 

adrid, 11. Juli. Die Deputirtenkammer 
hat geſtern ihrem Präſidenten ein Vertrauens votum 


ertheilt. Der Präſident hat darauf fein Entlaſſungsgeſuch 
zurn ge wen. 
adrid, 11. Juli. Die Kammer hat den Geſetzentwurf 


angenommen, durch welchen die Einrichtung von Nieder⸗ 
lagen franzöſiſcher eine, foweit fie für den Verſchnitt 
oder Export beſtimmt find, in ben ſpaniſchen Häfen Or: 


ſtattet wird. 

Barcelona, 11. Juli. In der heutigen Prozeß⸗ 
verhandlung über das Bombenattentat im 
Liceo-Theater geſtand Salvador ein, die Bombe oe, 
ſchleudert zu haben. Die Angeklagten Prat und Alfaro be⸗ 
theuerten ihre Unſchuld. Hierauf folgten die Vernehmungen 
der Zeugen. 

London, 10. Juli. Die heute von der „Times“ veröffent⸗ 
lichten Ziffern über die chileniſchen Finanzen geben die 
auswärtige Schuld mit einem Geſammtbetrage von 11 700 000 Pfd 
St. an. Der Geſammtbetrag der innern Schuld einſchließlich der 
Papierzirkulation beträgt 65 000 000 Dollars. Der Ueberſchuß des 
Schatzes betrug für das erſte Halbjahr 5 600 000 Dollars nach Er⸗ 
füllung aller Verpflichtungen und na 
Konverſtonsſchuld beſtimmten Einnahmen. 

Stockholm, 11. Ca Unter den auf ber Quarantäneſtation 
in Fejan befindlichen Paſſagieren des Dampfer Döbeln“ 

nd öd weitere Erkrankungen an Cholera feſtge⸗ 
ellt worden. 

n en, 11. Juli. Der internationale Jour⸗ 
naliſtenkongreß wurde heute geſchloſſen. Das Bureau des 
gegenwärtigen Kongreſſes wurde beauftragt, den Ort für den nächſt⸗ 
jährigen Kongreß zu beſtimmen. 

Soſia, 11. Juli. Prinz Ferdinand iſt in der 
letzten Ya mit dem Orientexpreßzug nach Wien ab- 
gereiſt. 

Tanger, 11. Juli. Der franzöſiſche Kreuzer 
„Tage“ iſt nach Oran zurückgekehrt. 


Hamburg, 12. Juli. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
3tg.“] Heute Nachmittag 5 Uhr reift Fürſt Bismarck 
nach Schönhauſen ab, bleibt dort drei Tage und fährt 
dann über Berlin nach Varzin. 


Telephoniſche Nachrichten. 
ener bienft der „Bol. Ztg.“ 
I Ballin, 12 Juli, e 8 2 

Geſtern fanden hier und in ben Vororten in lauter kleinen 
Lokalen 32 ſtark beſuchte ſozialiſtiſche Ver⸗ 
ſammlungen ſtatt, in welchen eine gleichlautende Reſolu⸗ 
tion angenommen wurde, wonach der Boykott über ſämmt⸗ 
liche dem Ringe angehörenden Brauereien verhängt wird. Ein 
Einſchreiten der Polizei war nirgends erfolgt. 

Den „Hamb. Nachr.“ zufolge verhandelt Krupp mit 
den Grundeigenthümern auf der Elbinſel Wilhelmsburg 
über den Ankauf der Ländereien zur Anlage einer Filiale 
ſeines Eſſener Geſchäftes. 

Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Krakau gemeldet: Nach 
einer Warſchauer Meldung wird General Gurko demnächſt 
die Militär⸗ und Civilregierung wieder übernehmen. 
Ba: wird am 14. September zur Grundſteinlegung ber 

athedrale nach Warſchau kommen, jedoch nur einige 
Stunden daſelbſt verweilen, und dann nach Spala abreiſen. 


Das Telegramm wurde mit enthuſiaſtiſchem auf en Beit. 


reien vielfa 


ch Rückſtellung der für die f 


Der kannt gegeben wurde. Der Abſchluß wird natürli 


adrid, 12. Juli. 
Oktober vertagt. 

Konſtantinopel, 12. Juli. 
hier neuerlich 2 Erdftöhe Hatt. 
Todte und Verwundete. 
größtentheils beſchädigt worden, ebenſo die Schiffsbauſchule; 
mehrere Minarets und Kirchen ſind eingeſtürzt, unter den 
Trümmern des Bazars liegen noch Leichen. Die öffentlichen 
Etabliſſements, die Börſe und Geſchäfte ſind geſchloſſen, der 
Telegraphenverkehr unterbrochen. 

Belgrad, 11. Juli. Priv.⸗Telegr.] Aus dem Niſcher 
Hoflager naheſtehenden Kreiſen verlautet, daß die Königin 
Natalie am 14. Auguſt, dem Geburtstag des Königs 
Alexander, nach Belgrad kommen wird. 

Waſhington, 12. Juli. Die Regierung betrachtet den 
Streik als endgiltigmißlungen. Der Senat hat eine 
Reſolution angenommen, in der dem Vorgehen des Präſidenten 
Cleveland die Billigung ausgeſprochen wird. 


Chicago, 12. Juli. Der allgemeine Streik iſt 
mißlungen. Der Verkehr der Züge hat ſich gebeſſert. Den 
Truppen wird kein Widerſtand geleiſtet. Ein Zug nach 
San Franzisko wurde durch Streikende zum Entgleiſen 
gebracht und in den Fluß geſtürzt. Die Streikenden 
erſchoſſen den Heizer und 3 Soldaten. 


Handel und Verkehr. 


Wochenbericht vom franzöſiſchen Textilmarkt. Rou⸗ 
baiz, 8. Juli. Die Verhältniſſe im Wollhandel haben ſich in diefer 
Woche weiter gebeſſert. Recht gute Nachfrage war für Kamm⸗ 
züge vorhanden; beſonders ſtark gefragt waren feinere Auſtraliſche 
Qualitäten und Züge für die Fabrikatlon von Vigoureux⸗Garnen. 
Die Notirungen werden von den Abgebern höher gehalten, auch im 
Terminmarkt machte ſich ſteigende Tendenz geltend. Franzöſiſche 
Wollen wurden zu ten Prelſen gehandelt. In den Spinnereien 

ingen zahlreiche Aufträge ſowoßl für Web⸗ wie für Wirk⸗ und 

trickgarne ein. Doch betreffen die Aufträge aumeift Damm, und 
Chevlotgarne, während Streichgarne nur in Melangen etwas be⸗ 
gehrt find. In der Wirkerelbranche iſt das Geſchäft recht zu⸗ 
friedenſtellend; die früher aus Deutſchland bezogenen Artikel mere 
den jetzt vielfach im Lande ſelbſt hergeſtellt. Täglich entſtehen neue 
Wirkerelen und Strickereſen. Die Bauwollenindufirle des Landes 
liegt im Augenblick weniger günſtig. In Rouen ſind die Spinne⸗ 
wegen Aufträge verlegen und machen zu ſehr niedri⸗ 
gen Preiſen Angebote. ke den Wollenwebereien, ſowohl denjenigen, 


Die Cortes haben ſich bis 
Vorgeſtern Abend fanden 


Man vermuthet gegen 100 
Der Bazar Stambulow iſt 


welche Herren⸗, wie ſolche, die Damenſtoffe fabriziren, 
fals del l in Mier Wache ran. Ser SC Re, Se 
a e 
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Barometer auf) 


Datum. Or.reduz.inmm; 


E 
Grad. 


Stunde.|66 m Seehöhe. 

1. Rahm. 2 41,6 deckt 725,9 
11. Abends 9 | 745,2 ES Th zieml. heiter ) 17,1 
12. Morgs.? 749, S friſ wo 117.0 

J Um 3 Uhr flürmiſcher SW und Regen mit Unterbrechung 


bis EL Uhr (4,2 mm) 
Am 11. Juli 


Wärme⸗Maxlmum 27,1 Cell. 
m 11. H 


Wärme⸗Minimum + 152° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 11. Jull Morgens 1,70 Meter. 
e es 11. = Mittags 1, „ 

Morgens 1,58 „ 


e 5 = 
nds und Produkten⸗Börſenberichte. 
Jo en et chte 


» Berlin, 11. Juli. [ VBörſe.] Die Rathloſigkeit der 
ſpekulativen Elemente, wie 5 Mangel an en dem 
arasmus zu entkommen ſei, wurde heute durch den Wandel in 
der Witterung unterbrochen. Regen im Juli, unmittelbar vor der 
Ernte, Steigerung der Getreidepreife, das waren beute die Impulſe 
ür eine geſteigerte Thätigkeit auch im Effektenmarkt. die 
edeutungsloſigkeit dieſes Argumente deſſen Unbeſtändigkeit nicht 
in Betracht gezogen wird, de gte ſich in der Beſchränkung ſeines 
Einfluſſes auf die Getreide beſördernden Bahnen, die allei 
nur vorübergehend in regeren Verkehr traten. Die öſtlichen Gre 
bahnen, Warſchau⸗Wiener, einige öfterreichtiche Bahnen wurden 
die l gezogen. Andere Gebiete waren ganz vernachläſſt 
Auf dem Montanaktienmarkt ſtockte der Verkehr ganz. ie 
geſtrigen an der Börſe im Umlauf befindlichen Kombinationen über 
den Abſchluß der Laurageſellſchaft für das Jahr 1893/94, die wir 
in unſerem Berichte erwähnten, bleiben Vermuthungen, die aller⸗ 
dings eine gewiſſe Unterlage haben und zwar an dem direktorialen 
Bericht über das dritte Quartal, der vor etwa 1 Monaten be= 
lz lauten 


als der für das Jahr 1892/93 und die Dividende wird höher aus⸗ 
fallen. Es dürfte ſich darum handeln, ob Abſchreibungen in Höhe 
von 1720 354 M. wie im Vorjahr oder wie in früheren 


etwa mit 2 Millionen Mark gemacht werden. Die Kohlenpro⸗ 
duktion ergab im letzten Quartal geringeren Gewinn, auch 


Königsberg i. P., 12. Jul, Der Strike der Droſch⸗ ſchon im zweiten Quartal der Fall war, mit Eifen ging es beiler, 


kenkutſcher iſt heute in Folge einer Vereinbarung beendet. 

Graz, 12. Juli. Heute Nachmittag brach hier ein 
Orkan los, der unzählige Fenſterſcheiben zertrümmerte und 
viele Häuſer abdeckte. Der Schaden iſt bedeutend, 
auch eine große Anzahl Menſchen iſt verletzt. 


Rom, 12. Juli. Die Kammer ſetzte die Berathung 
über das Zwangsdomizilgeſetz fort; 


wofür auch der deutſch⸗ruſſiſche Zollvertrag wirkte. Re; au in S 


ſich der Kohlenverkehr gebeſſert. Das iſt alles, wa 

zuſtellen iſt, der Jahresabſchluß der Geſellſchaft wird erſt nach 
zwei Monaten bekannt gegeben. Bemerkenswerth tft die Steige⸗ 
rung der Sprozentigen Konſols. (N. 3.) 


1 11. Juli. (Schlußkurſe.) Zlemlich feſt. 
— 4 Scan, Reſchsanleihe 91,00 3 ½ proz. L.⸗Pfandbr. 100 00, 


Erispileonfol. Türken 2450, Türk. Looſe 108,00, Aproz. ung. Goldrente 
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98 80, Bresl. Tisfontekank 102 10, Bresſover Wedslerkanf 99 25, 
Kreditattten 210,10, Edel Veniverein 114.00, Dorner orden 
17 25, Flöther Malchnenbou — ,—, Hattowiger Aktien-Geſeh chat 
tx Berpben u. Hötten betrieb 136, e? Oberſchleſ. Giierbetn 79.00, 
Oberſchleſ. BertlonbrArment 102,00, Schlel. Zement 153.00, Orren. 
Cement 11350 Kramſta 12500, Schleſ. Kintoftien 187, C0, Laura. 
Die 125 70 Verein. Delfebr 86 50, Oeſterreſch. Banknoten 162 85, 
uff. Banknoten 218.50, Gieſel. Cement 99,00, 4 proz. Ungoriide 
Kronenanleihe 91,51. Breslauer eleftrifche Straßenbahn 165,40, 
Taro Hegenſcheidt Aktien 94,25. Deutſche Kleinbahnen —.—. 
Frankfurt a. M., 11. Jult. ir „ss, 
Oeſterreich. rette 284 ¼, Franzoſen —.—, 
Ungar. Goldrente 98 60, 
mandit 184 60 Dresdner Bank 138, 10, Berliner Handelsgeſellſchaft 
134,50, zus Gußſtabl 12820, Dortmunder Union St.⸗Br 
Gelſenlirchen 151,50, Harpener Bergwerk 130,40, Hibernla 
12⁵ ‚co Sanrahütte 121,60, 3proz. eet ét an 50 Wa 
Vetttelmeerbahn — EH Schweſzer Centralbahn 00, Schweizer 
Nordoſtbahn 117,10, Schweizer Union 87 90, * Werddlo⸗ 
naux —.—, Schwei Jer Simplonbabn 0 


Wiertlaner —,—, Italiener 77,60, Ediſon Aktien —.—, Taro 
Hegenſcheidt —, — 1 Meichsanleihe 91,13. Ruhig. 

Hambur Juli. (Priborbertebt on der Hamburger 
Abendbörſe.) r ef 284 25, Oſtipreußen 89 75. Diskonto⸗ 


Kon mandit 184,50, Italiener 77.40, Packetfahrt 88 25, Ruſſiſche 
Noten ——, Laurabutte 120,21, Peutſche Bank 157,00, Lombarden 
213,50, Homburger Kommerzbank —.— Lübed⸗Büchen 141,50, 
Dynamit 128,00. 
Paris, 11. Juli. (Schlußkuxſe.) Ruhig. 
Aproz. emer! Rente 100,80. 8 proz. Rente 100,07 ¼, Italiener 
Rente 7740, 3proz. ungor. Goldrente 87,75, UL Orten 
Anleihe ——, Aproz. Ruſſen 1889 —.—. Apzoz. unit. Egypter 
10320, 4proz. ſpan. a. Anleihe 64½, font. Türken 24,55, Zorten: 
Looſe 32475, Iprozent. Türk. Priorttäté⸗Obligationen 1890 481,00 
Franzoſen ——, Lombarden —,—, Banque eg 613 00, 
anque de Parts 635.00, Bang. d'Escomte —, Tinto⸗A. 
828 10 Em agc 2821,00, Cred. Lyonn. 726,00, B Ae Francs 1 
— tom 428,00, Wechſel a. dt. Bi. 122¼ Londoner 
2 mſterdum k. 
Meridional⸗A 
Robinſon⸗A. 158 00, d 


206.06, do. ` 
526.00, Wed. a. Itallen 10%. 
en Tabaks⸗Obligat. 412 00 4proz Ruſſen 63 12 
tdiskont 
e London, 11. Juli. (Scklußkurſe.) Ruhig. 
Engl. 2%, proz. Conſols 101%, Preuß. 4proz. Conſols 
at ang bproz. Rente 76, Lombarden 8 4proz. 1889 Rufen u 
„Serie) 101¼, konv. Türken 24%. öſterr. Sülberr. —.— Bert. 
olbrente —.—, Aproz. ungar. Goldrente 97, prozent. Spanier 
64%, ae Bonge 100°, Apag- unifiz. Cappter 102% 4% proc 
Tr * nl. KE es Mexitaner 57 A, Dtiomanbant 14%, Go, 
nad a Becific CR De Beers neue 15, Ro Tinto 13, 4proz. 
Rupees 5%, Dë hund, art. A. 64, Etua arg. @olbenie: he 
61, 4% proz. äuß. do. 37, pro. Reichganl. ——, Die, 81er 
Anleibe LO u do. 87er Monopol⸗Anl. 82 ¼. Eli De 1889er 
25½ Brei. 89er Anl. 65 ¼, Platzdiskont 550 
"Buenos Abres, 10. Juli. Goldagto 
Rio de Janeiro, 10. Juli. Wechſel Fe o 97. 


Ee 11. ul, (Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes eg 
Bi Notirung der Bremer Petroleumbörſe. 


Tabak. Umſatz: 700 Packen St. Felix, 76 Packen Paraguay 
42 Foß Kentucky. 

Hamburg, 11. Jult. Zuckermarkt. (Schlußberlcht.) Rüben⸗ 
Robzucker 1. Probutt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei 
n Bord Hamburg ver Jult 11,35, ver Auguſt 11,42%/,. per 
Oktober 1102 rer Dezbr. 10.90. Ruhlg. 

Hamburg, 11. Juli. Koffee. (Schlaß bericht) Good average 
607 DE Sul 78 ½, per Sept. 75, per Dezbr. 69, per März 

Be ON et. 

Paris, 1 uli. (Schluß.) e behauptet, 88 Prozent 
into 30,75 Wei er Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogr., per Dutt 


‚131,75, per Auguft 81,60, per September 30,87'/,, per Ottoder⸗ 
Cotibardbahn 167 20, A Jan. 90 25 2 


Baris, 11. Jult. Getreidemorkt. (Schlußberlcht.) Weizen 
ruhig, ver Juli 19,25, per Auguft 1920, per Septbr.⸗Dezbr. 19.15, 
rer Nov⸗Febr. 19 25. — Roggen ruhig. ver Juli 12,15, per Nov. 
Febr. 12,40. — Mehl matt, per Juli 42,05, der Auguſt 42 15, ver 
Septbr. ⸗Dezbr. 41,45, per Novem er⸗Februar 41,70. — Rũ Di feft, 
per Juli 4525. rer Augun 45,50, per Sept.⸗Desbr. ER ver 
Januar April 46 75 — Cpirttus behauptet, ver Jult 225. per 
Auguft 8250, „ Septbr.⸗Dezbr. 32,75, per Jan. April 3 25 — 
Wetter: Bewö m. 

Havre, 11. Jull. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Zlegler 

u. Co. Kaffee good average Santos per Junt 97,50, per Sept. 
94.00. per Dezbr. 85,75. Behauptet. 

Havre, 11. aut (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newvork top mit 5 Points Hauſſe. 

Rio 5000 Sack, Santos 4000 Sack, Recettes für geſtern. 

Antwerpen, 11. Jult. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
fintrtes Type weiß loko 12½ bez. u. . 8 Juli 12 Br. 


per Auguſt 12¼ ES ber Schürer. % Br. Feſt. 
Amfterdam, 1 e? Bancazinn 42 
Amſterdam, 11. Juli. Java⸗ Her AC ordinary 52%. 


Amſterdam, 11. Juli. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per Nov. 138. Roggen loko höher, do. auf Termine höher 
155 850 Gin 105. Rüböl loko 24, per Septbr.⸗Dezbr. 21, per Ma 


* Juli. An der Küſte 4 Welzenladungen angeboten. 


Wetter: B 
London, 11. Juli Chili⸗Kupfer Dë, ter 3 Monat 38 ¾. 
Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


Glasgow, 27 Full 
Getreidemarkt. Markt ſtetig aber ſehr 
ruhig. 


waren 41 (h. 9 
th, 11. Au 

, Beepeg 11. Juli, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 

8000 Van a für Spekulation und Export 500 Ballen. 

ag 


he fair Ale, 

ddl amerttan. Lieferungen: uf! - Auguſt 2711. Verkäufers 
prei?, Auguft-Gebibr. %% do, September - Cftoker 3¼ do., Okto⸗ 
ber - November ba do., November⸗ Dezember 38 Dezemb.⸗ 
u 3% do., Januar⸗Februar 3%, Werth, Februar: März 
30% d Käuferprels. 

Newyork, — Juli. Waarenperickt. Baumwolle in New⸗ 
York 7½, do. in New. Orleans 8 Git, Vetroleum träge, do 
in New⸗Jork 5,15, do. in Philadelphia KE do rodes 6,00, do. 


Bineiine certiftk., der Auguſt 84 Schmalz Weſtern ſteam 7,40, 

o. Robe u. Brathers 7,70. Mats e Ge Juli 46½, do. Auguft 
17 do. Sept. 47 — Weben ſtetig, Rather ee neten 60 /, 35 
do. Weizen p. Juli 60, do. 1 p. August 60%, do. Weizen 
per Sept. 62¼, do. Weizen p. De . — 6, Gereibefradit nach 
LEiperpon! 1 — Kaffee fair Rio SC 7 bo. Nr. 7. 

Mehl, Spring 


R zur 14.67“ * do. ei Ba 72. EES, d Wi, 


? — Kupfer 
* 10. Jule Weizen Me ver . Jyll 56½, per L 
58%. — Weatß ftetig, per Sept. AU, — Speck short clear nomin. 
Port per Juli 12.45. 


Telenhauiſcher Börieubericht. 
Berlin, 12. Juli. Wetter: Kühler. 
Newport, 11. Juli. Weizen per Juli 59 ¾ C., per 
September 60/8 C 


Berliner Wroduktenmarkt vam 11. Juli. 
e zc? SW., früh + 16 Gr. Reaum., 748 Mm. — Wetter: 
egner 

Der geſtrige Pariſer Markt hat eine überraſchende Feſtigkeit 
an den Tag gelegt gegenüber der ſoeben veröffentlichten ſehr 
günſtigen Schätzung der Wagen dere Ernte und auch im Uebrigen 
lauteten die auswärtigen Berichte ziemlich feſt; unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden iſt es erklärlich, daß die inzwiſchen nun doch eingetretene 
Verſchlechterung des Wetters von neuem recht kräftige Anregung 
auch auf den Verkehr an unſerem Getreidemarkt ausgeübt bat, 
indem Weizen bis zu 2 M., Roggen etwa 1¼ M. befier bezahlt 
worden iſt; doch bat die Vebbaftialelt des Geſchäfts im Verlauf 
ſchon wieder erheblich nachgelaſſen. Hafer auf laufenden Monat 
unverändert, war per 5 Ben feſter, aber ſehr ſtill. 
Roggen 200 To., Hafer 50 

Roggenmehl often Bash 15 Pf. höh 

Auch Rühl war heute feſter, und Senf bat es Spiri=- 
tus zu einer Preisbeſſerung von 20-30 Pf. gebracht. Gekündigt 
10000 Liter. 

Wetzen Into 136-145 M. nach Qualität gefordert, 
142,50 — 142 - 142,25 Mk. bez. September 143 25—142,75—143 
bez., Oktober 144 —143,25— 143 50 M. bez. 

Roggen loto 116—121 W. nach 9 gefordert, in⸗ 
ländiſcher 119 Mk ab Boden bez, Jul 121 Mk. bez., Auguſt 
121,75 122- 121.50 —121,75 Mk. bez. September 123,25 - 123,50 
bis 123—123,5 Mk. bez., Oktober 124 124,25 123,75 Mt. bez. 

Mats loto 100-110 Wk. nach Qualitat acht dez Juli 99,50 
Mk. bez., Auguſt 100 WE, bez., September 101 Mk. 
da une, loco per 1000 Kilogramm 96 165 Co Zä Enge 

gefordert. 

Hafer iofo 130—163 M. per 1000 Kilo nach 8 gef, 
mittel und guter ofie und weſtpreußiſcher 132—148 M., bo. pom⸗ 
merſcher, uckermärkiſcher und e 134—148 SI dr 
ſchleſiſcher 133-148 M., 1 er ſch eher, a 


medklenburgiſcher 150—158 ahn bez., ruſſiſcher 131—141 
Mark, 4 ruſſiſcher 142 — 159 ab * und Kahn bez., 
135 Mt. „Septbr. 119 —119,25 Mk. 


waare 124 143 N. per 1000 Kilo nach Duck, dez., Vikto 


170—200 M. bez. 
Mehl Weizenmehl Nr. 00: 19,25 —17,25 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 15 75—14.00 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1; 1875 bis 
15,00 Mt bez., Kult, August u. September 16 ‚10 Mk. bez., Okto⸗ 
ber Basic ohne Kap 40 2 Mt. 5 SE 
ü ieto.. ohne: Fa ez. Ju . 
Oktober, November und Dezember = 7 We 
Petroleum loko 18,60 M. d 
Spiritus unverſteuert zu a0 N. Verbrau be ES 
ohne Fa bez., de zu 70 M. Verbrauchsabgabe Info 
ohne Fa Bi M. bez. Juli 352-354 M. bez. Auguſt 35,4 bis 
‚6 Mt. bez., Sentembet 35.9— Fee M. bez., Öftober, November 
und Dezember 36,3 — bez. 
gortoffelmebt Juli 16 00 M. bez. 
Fartoffelflärke trockene, Juli Zug M bez. 
EN i Be 5 4 


Erben Kochwaare 150—175 M. e 1000 1 


Feste Umrechnung: 4 Livre Sterling = 20 M. 4 Rubel — 3,20 M. 4 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. = — 42 Dap 4 Guiden h. holl, W. — 4,70 M. 4 France, 1 Lira oder ( Peseta — 0,80 M. 
Bank-Diskonto)wocheniv.44.Juli Ben Präm.-A wi AO Kg Eisenbahn-Stamm-Aktien. jEisenb. -Prioritäts-Obligat.; — Nee 2 SE — Zeie 9 3 = V zen S 
n — — * 2 e O —— 2 D 
Amsterdam.|2%/,| 8 T. |168,70 ba La} 01. ri Sr, 125 69 bz Anahen-Maste.ı 277 Ter, 20 pe: ı Arme Wer. |, Deste:de Mina! E | 7220 l [de ser Zuneile . Voigt Winde 8 |134,50 C 
Landen „u... 2 — 3 20, ‚38 pe IMein. 7Guld-L. Altdamm-Colb| 5 Schauer SE Portugies, Obl... I 59,30 e Deutsche Bank..| 8 = „ Anhalter — 1 — 

Dal 2 84,00 bzG|O!denb. Loose a 12 28 e Itanbg.-Zeitz | 9.97 Gr Berl.Pferd Hoss Sardinische Obi. 63,50 5z do. Genössensch 5 SI Bert. Anh. . 7%, |120,50 . 
Wien ann 4 81. 162,75 be ——lcrotölden . — | 73,50 te Eisenbahn... 102,80 gh Bee, 5 52,80 bz Ido.Hp.Bk-SOpCt| 7 Sl Bresi.Lak....| 7%, 149,75 ne@ 
italien. Pl. 40 T. 72,10 be Ausländische Fonds Crend-Uerdng 5 Mainz- ers a 8 eb Hyp-Obl 73,00 bed Joiso.-Command.| 8 3 do. Hofm.| 5 122,00 & 
Pat burg gi Aw. |247,60 be d Dortm.-Enscn.| 42/,1126,60 Se ` Mi we 2 100 50 U —.— 5 70,10 ba [Dresdener Bank| 5¼½ | Chemnitz — 5 110,60 K 
AA TI. 218,0 Sé er Eutin. Lübeck 11/, | 42,25 — . D 34, ` , = 7 Gothaer Grund- 3] Flosther ... 7, 116,25 eg 
70 U K. Frnkf.-Güterb.| 2 do. ek Cl 4 illinois-Eisenb. | 4 oreditbank .....| 3½ 8 Germ.V.-Akt.| 4½ 65,50 e 
Halberst Blank) 53 |142,50 d E (ën ahn| 43, 1103,50 tzG Manitoba....i... “| 96,506 nigsb. Vor.-Bk| Ais 5) Görlitzkörn 135,50 8 
——5 a — 2 udwsh.-Bexb.| 9¼ 232 00 6. pP ’ Northern Pao. Lë 405,60 ve Cen wi DS 8 2 rl. Lüde..] 9 142.00 a 
= 2 Lübeok-Büch...| 6 2,50 te do. 2% .. D Ya = do. do. Il s | 70.00 see, jMagdek Bk| 6 SH. Pausen- 3 | 74,506 
= . Anl. 3 Ae Möinz-Ludwah 3.20 as were. 4890 04.60.28. | 40. d Uf. s :| 48'75 bz erben 8½¼ 40 m Löwe. 18 28 6,00 br@ 
— — — Ë innländ. L.... 57,25 wen. ` BN T | BACH E Tuipreontsbgar| 5 8 däs ee Lë | — 1 — N 3 Pomm. ov. JA 50 
Engl. Not. (Pfd. Sterl. 20,40 * d en 8 Ndrschl.-Märk.) A 102.20 8. Bes Lex 2½ 10,80 br Tonis Fandgzbs 28 rd jMeininger Hyp.- „| Schwarzk..... 15 1240,00 zeg, 
Franz. Not. 100Frcs. | 84,0 V 10 U Ostpr. Südb....| 0 | 89,80 ee E do. West. 4 | 53.25.b2% Bank 7OpcCt.....| 6 i Stett.-Vik.-B.| 2 ½ 102, 4 
Destr- Voten 100 ff 0 o. Monop- Anl. A 33,75 bz Saalbahn ..........) 29.25 bæ & [Oux-PragG-Pr 3 16758 0. authiern Paoiflol 6 48200 8 IMitteld.Ordt.-Bk.| Ai, 4 Stett. St. Pe. 7½ 
Auss. Noten 100 fl. 5 . 75 0 & Stargrd-Posen Ai, R 5 1 104,75 G. Nationalbk. 1.0.| 4½ "09,75 8 196,25 G 
N ien. D Weimar-Gera. 12,90 be Nordd. Grd. 50 
DES BE — ar > ee ee 8 ei Ge Werrabahn 44 56.410 bz . 4 | 93,10 @ Hypotheken-Oertifikate. Oester.Credit-A EG m Sg 
= — xikan. wl Diee 
nds U. ere o. neue 90· or R Ibreohtshahn | 2 Kasoh-Oderb, Dez, Hypoth.-Bankıs de. :ntern.Bk 98,75 l 
SZ pap Aussig-Teplitz K 

CC Anleihe 6 | 57,25 be sis, Teplitz 24 — H E 60 G. NDtsche Grd.-Kr.-Pr.! St 114,25 8. Pomm. Vorz.-Akt 144,50 bez 

Dtseho. H.-Anl. 4 105, 80 Aë 45.25 be Gähm, Nordb. Zu KronpRü KH 20 G. „ d. 1. 35/108, 20 & posen. Prov.-Bk. 465,40 br 
40, de. 3½ 402,30 Se 4 99 20 teg 6. West. 5 Ido.Salzkammg| A 102. 00 be zo. u. IV. abg. 34 100,00 be d pr. Bodenor..Bk. 0433 
ge, do. 3 9,20 be d. 4½% 93,70 @ Brünn. Lokalb. 75 99.30 & fimbCzern.stte| 4 97,80 0 | do. do. V. abg. 96,75 bz & e Ont-Bd6OpcCi 42½¼ 288.78 be 

Pras.cons.Ani. A 105,50 8. d 77 93. ‚90 be Buschtherader 4 do, do. stpfl.| 4 h. Gr. ei Nees 403,00 be G do. Hyp.- Sek Al. H 96,25 G 
125 E 3½ 402,80 G. LEE dire D 126,50 G et Stb. all g. 3 89,20 . o. do. . „4 103,75 bzG|go. Han A. 89,00 Leg, 

3 | 91,606 A Goltz, Karl-L... do. Staats-l.il.|5 0,0 e f do. p. 8. Pf. . V. bi. 5 111000 | 25, 88,00 kz 
ant, 1868 4 1106506 — 324.00 be Graz-Köfisch... 6 =: do.Gold-Prio.| 4 104,90 raf de. de. 402,75 be@. ah. ie, 

äts.-Sohld-Sch| 3¼ 400,20 c ee eee 7% ke Lokalbahn| 2 97,15 G. IAsionsbank 91,75 0 

——— SEU 887 — — ＋ 1924,00:be Eet ge Bi KS deg és E E E Eecher + 104,30 & Russische Bank. 7. 121,006 

r.ProvAni 1 5 n ” D 
2 s EL do. Lokalb.| 2% | 99,20 bz Ge Lt. B.EIbIh. 5 (02,70 ee bar bia 1./4.900)14 1103,75 wë ——— — a2 
ani. ae e 3½ Le 1 — 32,50 U se 1110 BER: 810 425,50 bz bar 3 74,50 be. in d SE 25 94 60 K fi 
„Stadt-Anl. „ Jan 55 ‚ Ton ’ geil p. 404,60 8. 
"o — Séi 140,00 . E a asb-Oedenb.| / | 28,75 bet. IReichenb.-Pr. 129.20 0 [2.222222 24.60 & 
e , 106, 40 be JA V eichenb.-P.....| An (Silber) 4 rn ee Papi 22 b 
42. 3 100.40 br JA 72,40 bzG. vers )- dh 43,40 bz er —. 3 dë 5 . Sa) il. Ce 1b. 4 Industrie-Papiere. — — Ce e —— 
Otri.Ldsoh| A S 2 10 »tion.| 5 10 be om. H em —— 
do. do. | 3½ 400, (0 bed 4 date — Eisenb. ....| 3 d0.Gold-Prior.| A 9,90 G. 1P.B.-Er. AAA 8 Allg Bee Bi, 78828 => nsolidation ...; 8 us be 
Kur.uNeu- 5 110240@ onetzbahn - 5 Ung Eis-. G- A. 4½ 04, 10 be BJPF.Sr. ill. v. Vida 00 do. N — 8775 pe ee — ur 
a ge reval 314 |100,20 ke 5 | 97,50 K. Aer, Sinnen td b Hann.-t.P..| 31, | 73,50 & — 0 |: 
8. ge e — - Bsltison®e gur. o. X (rz 

3 ostpreuse 3%, | 98,20 ep 5 [97,106  fmosoo-Brest..\ —) 72,25 pe Järest-örmewel 5 |4u1,80 ke | do. do. a  angese e le 8.22 8 

d uss. Staatsb.../6,56) 150,40 ne i 0 PER . H m. Union P. A. 4 8.25 

Pormmer...| 3½ 103,30 U G. AA d Gr. Rss. Eis. gar 3 r. Moabit. 7 135,00 6. ohwell 4 
do, 4 JA do. Südwesi..|5,45 69,90 d. Jang Dem. g. 4½ do. a0 470480 brd wei u — 87. 00 . 
ä Posensch.| 4 403,00 G JA Ve ee En UA Kozi-Wor. g. 4 | 97,00 be | de, de. künb. 1900 213800 3 150m 
zl "oe 3% 99,40 C 5 rsch, ten. ( ½ 497. do. 48894 | 98.40 se ÄPr.Cantr.-Pf Berl. Elokt.-W. 81 [182,25 sen. . = 
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do, A 4 | 97.60 anada - Pao Kur.-Kiewoonv| A 89,20 pe | do.div.Ser.(rz. -100) H 98,00 bel do. do.St.-Pr.|5 1443,25 G. önig u. Laura. 3 [425,40 be 
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75 54888 305 100,50 G Ji Itdm.Colberg] $. 48/0 sp g- Fer . | 87,10 nem. Fab. Milch 40 129.78 6. n. St.-Pr.| — | 13,75 brd 
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